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spätestens 1l Uhr Vormittags . 1897.
Hagesneuigkeilen .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Grosz¬

herzog haben Sich unter dem 23 . Oktober
d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem früheren
Wachtmeister , jetzt Pächter der Kantine des
Badischen Train - Bataillons Nr . 14 Ludwig
Kindle in Durlach die silb crne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

fi Karlsruhe , 9 . Nov . Der Zudrang
zum juristischen Studium wird auch in
Baden , wo man bisher wenigstens von keinem
Ueberfluß an Kandidaten sprechen konnte , immer
größer , wie die zahlreichen Anmeldungen zuder am 25 . November beginnenden Herbst¬
prüfung beweisen . Während in früheren Jahr¬
gängen sich das Gros der Kandidaten zur Früh¬
jahrsprüfung meldete , will sich Heuer auch eine
beträchtliche Anzahl (über 50) der Herbstprüfung
unterziehen . Man wird sich also auch in Baden
in nicht allzu langer Zeit auf eine tleberfüllung
dieses Fachs gefaßt machen müssen.-st Karlsruhe , 9 . Nov . Gegen den vom .Karlsruher Landgericht wegen Urkundenfälschung
zu mehrmonatiger Gefängnißstrafe verurtheilten
Notar Korn von Bruchsal wurde nunmehr
auch vom Großh . Disciplinargerichtshof ein Ur -
theil erlassen , das auf Dienstentlassung
lautet . Mit Rücksicht auf seine 25jährige Dienst¬
zeit wurde dem Angeklagten ein Theil der ge¬setzlichen Pension bewilligt .

k . Karlsruhe , 10 . Nov . (Schwindel¬
firmen .) Die Handelskammer ist im Besitzeeines reichhaltigen Materials über Scbwindel -
firmcn und Firmen zweifelhaften Rufes im Aus¬
lande . Auskünfte auf Grund dieses Materials
werden stets bereitwilligst ertheilt , sofern An¬
fragen über bestimmte Firmen an die Handels¬kammer gerichtet werden . Soweit irgend thun -
lich , soll die Auskunftsertheilung , für welche
strenge Vertraulichkeit beansprucht wird , auf
mündlichem Wege erfolgen .

r . Durlach , 9 . Nov . Der Gesangverein
» Lyra " hat die Zugkraft seines längstbewährten
Renommees mit der Abenduntcrhaltungin der Festhalle am Sonntag Abend auf 's Neue

bestätigt . Die Chöre von Häser , Steinhart ,
Langer und Pfeil kamen so frisch und klar , so
sicher zum Vortrage , daß man an den ton - und
taktfesten Sängern seine Freude haben mußte .
Der neue Dirigent Herr Hoffmeister scheint ,
trotz der noch sehr kurzen Zeit seiner Wirksam¬
keit bei seinen Sängern ein dankbares , hin¬
gebendes Entgegenkommen gefunden zu haben ,
das konnte man an dem Eifer und der Sanges¬
freudigkeit , welche aus den Chören blitzten ,
wahrnehmen . Kein Wunder daher , daß die zahl¬
reichen Zuhörer jeden Chor mit rauschenden
Beifallssalven auszeichneten . Die Erwartung ,
daß ein solcher Dirigent mit solchem Material
rasch auf der Bahn der Vervollkommnung voran -
schrcitet und die Pflege des Volksgesanges eine
ersprießliche und dankbare sein wird , das darf
man nach dieser Probe wohl mit Recht sagen .
Aber auch die Solisten des Abends , die Zither¬
spieler und die Coupletssänger , zeichneten sich
als gewandte Dilettanten aus , welche die Grenze
des Gewöhnlichen weit überschritten und durch
ihre gefälligen und humoristischen Leistungen
die Gunst des Publikums im Sturme eroberten .
Große Heiterkeit erregten das Lustspiel „Der
neue Rechtsanwalt " und der Schwank „Nerolin " .
Die Damen und die Herren spielten mit er¬
staunlicher Gewandtheit und hätten manches
kleine Provnizialthcater beschämt. Die Zuschauer
befanden sich durch das Gebotene in fidelster
Stimmung und der Abend gehört zu den schönsten
in der an manch interessantem Blatte reichen
Chronik des Vereins .

*4* Durlach , 10 . Nov . BadischeWeine
in London , ausgestellt von der Wein¬
handlung F . W . Stengel in Dur lach ,
erhielten von der Jury die goldene Me¬
daille , seine Liqueure die silberne Me¬
daille . Wir gratuliren Herrn Stengel zu
dieser neuen Auszeichnung !

( - ) Durlach , io . Nov . Zwei hiesige vcr -
heirathetc Fabrikarbeiter wurden auf der Ge¬
markung Grötzingen von dem dortigen Jagd¬
aufseher Stutz mit einem Jagdgewehr betroffen
und gaben auf Befragen an , „ sie hätten Krabben
geschossen " ; die Gendarmerie überführte dieselben
aber mehrerer Fälle des unberechtigten Jagens .

Mosbach , 8 . Nov . Wegen mehrfacher
Sittlichkeitsvergehen wurde der katholische
Pfarrer Knörzer von Kützbrunn von der
Strafkammer zu 1 'j Jahr Gefängniß verurtheilt .

Deutsches Sketch .
* Berlin , 9 . Nov . Die „ Nordd . Allg .

Ztg ." schreibt : Im Aufträge Kaiser Wil¬
helms überreichte der deutsche Militärattache
in Petersburg , Major Lauenstein , 2 für
den russischen Kreuzer „Rossija " , welchen der
Kaiser s. Zt . in Kronstadt besichtigte, bestimmte
Bilder des Kaisers in russischer Marineuniform
mit Allerhöchsteigener Unterschrift und Widmung .
Kapitän Domoshirow nahm nach einem Früh¬
stück an Bord die Bilder mit tiefstem Dank für
die hohe Gnade entgegen und erbat die Ueber-
mittelnng seines ehrfurchtsvollsten Dankes .
Darauf fand auf Deck eine Ansprache an die
Mannschaft statt , welche mit einem Hoch auf

z den Kaiser endete . Major Lauenstein erwiderte
i niit einem Hurrah auf den Zaren .
! * Berlin , 9. Nov . Die „ Nordd . Allg .
Ztg ." schreibt : Während sich die Nachricht eng¬
lischer Blätter , ein Boot , der „ Kormoran " ,mit deutscher Flagge sei in Wuff sang vom
chinesischen Pöbel mit Steinen be¬
worfen worden , bestätigt , ist über die weitere
Angabe , es sei auch der deutsche Gesandte in -
sultirt worden , hier zur Stunde nichts bekannt .* Berlin , 9 . Noo . Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht ein vom Kultusminister erlassenes
Preisausschreiben für das Modell einer Hoch¬
zeitsmedaille oder Plakette , die als Hochzeits¬
geschenk oder für die Angehörigen der Eheleuteals dauernde Erinnerung an die Hochzeitsfeier
geeignet wäre . Zugelassen sind preußische oder
in Preußen lebende andere deutsche Künstler .Der ausgesetzte Preis beträgt 2000 Ferner
sind 3000 dem Preisgericht zur Vertheilungweiterer Preise zur Verfügung gestellt .* Berlin , 10 . Nov . Nach einem Privat¬
telegramm der Freis . Ztg . wurden bei der
Reichstagswahl in Westpriegnitz abgegebenfür Schulz (fr . Vp .) 7162 , für v . Saldern
(kons.) 5472 Stimmen . 20 Ortschaften stehen
noch aus .

Feuilleton . 28)

Die blinde Grasin .
Ein Familien - Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Obgleich entsetzt von dem fürchterlichen Er¬

eigniß sowohl , als der gräßlichen Anklage , er¬
schien Mathilde Tomsdorf doch mit der Ruheder Unschuld vor dem Richter , der bei ihremAnblick immer in seinem Zweifel bestärkt wurde .

Nach den gewöhnlichen Formalitäten , welchedie Angeklagte eben so ruhig als würdevoll be¬
antwortete , ging der Assessor zuerst auf ihre
Flucht über , deren Ursache sie ihm klar und
bündig mittheilte , bei welcher Gelegenheit sie
natürlich auch die Entwendung des Tagebuchs
erwähnen mußte , ein Umstand , der den Richter
lebhaft zu inleressiren schien . —

„Sie können sich also mit dem taubstummenKmde verständigen , mein Fräulein 2" fragteer weiter .
» Ja, " versetzte Mathilde ; „ als ich mit Er -

laubniß der Gräfin mich des gänzlich ver¬wilderten , unglücklichen Wesens annahm , suchteich demselben durch charakteristische Zeichen, wieich sie einmal m einer Taubstummen - Anstalt

gesehen und meinem Gedächtnisse cingeprägt hatte ,mit dem Nothwendigsten des Lebens bekannt zu
machen. Das Kind war gelehrig und sehr em¬
pfänglich für Liebe , welche es wohl wenig genug
empfunden in seinem jammervollen Dasein . So
lernten wir uns nach und nach verständigen und
vermochten uns , da sie mir auf Spaziergängen
wie ein Hund folgte , ganz lebhaft zu unterhalten .
Ich bin deshalb um so mehr davon überzeugt ,
daß nicht Nettchen , sondern der Kammerdiener
mir das Buch entwendet und die Anklage so¬
dann auf das Kind zurückgeschleudert hat , das
sich natürlich gegen Niemand vcrtheidigen kann ."

„Davon bin ich jetzt ebenfalls fest überzeugt, "
sprach der Assessor, „ das Kind hat den Dieb¬
stahl gesehen und ist vom Kammerdiener dafür
eingesperrt tborden . Hatten Sie in jenem Tage¬
buche vielleicht auch Bemerkungen über die
Gräfin gemacht ?"

„ Ich kann es nicht leugnen , Herr Assessor !
Das Buch war so zu sagen mein einziger Ver¬
trauter in meiner Verlassenheit ."

„Natürlich, " nickte der Richter , „deshalb
also wurden Sie eingesperrt , wie eine Gefangene
gehalten . Und die Taubstumme bot Ihnen in
jener Unglücksnacht die Gelegenheit zur Flucht ? "

„Ja ."

„ Wären Sie doch daheim geblieben , liebes

Fräulein , und wenn mich Ihre Lage auch von
Herzen dauert , ja , wenn ich auch die moralische
Ueberzeugung Ihrer Unschuld habe , so werde
ich Sie doch kaum retten können Angesichts der
niederschmetternden Beweise , die gegen Sie vor¬
liegen und die Sie durch Ihre Flucht selber zueiner unzerreißbaren Kette gemacht haben . "

„ Ich verstehe Sie nicht , Herr Assessor! "
erwiderte Mathilde , ihn bestürzt anblickcnd. „Von
welchen Beweisen sprechen Sie ? Ich habe die
entsetzliche Anklage , die ans mir lastet , unge¬heuerlich und wahnsinnig gefunden , daß dieselbein Wahrheit bis zur Stunde meine innere Ruhenicht hat gefährden können."

„Und Sie konnten glauben , mein Fräulein ,daß wir ohne triftige Beweisgründe eine Damevon Ihrem Rufe verhaftet hätten ? Kennen Sie
diese» stock ?"

Er nahm bei diesen Worten die Mordwaffeunter dem Tisch hervor und legte sie plötzlichvor sie hin.
Mathilde warf einen Blick darauf und

schüttelte dann ruhig den Kopf . „Ich habe einen
derartigen Stock noch niemals gesehen."

„Sie kennen doch das Testament des ver¬
storbenen Grafen Lörach , mein Fräulein ?"

„Wie sollte ich zur Kenntniß desselben
gekommen sein, Herr Assessor?" sprach Mathildeverwundert .



* Breslau , S . Nov . Die „ Schleiche
Zeitung " melder aus Sibyllenort : Prinz
Georg von Sachsen hat,,bei der heutigen
Fasanenjagd einen unbedeutenden Unfall er¬
litten , indem einige Prellschrore ihn am linken
Vorderarm tragen . Die Verletzung wird von
den Aerzten als oberflächlich bezeichne : . Man
erwartet , daß der Prinz sich in den nächsten
Dagen wieder nach Dresden znrückbegeben wird .

* Kiel , 10 . Nov . Der Kreuzer „ Gefion "

soll bis zum io . Dezember zur Abreise nach
Haiti seeklar sein.

* Coburg , 9 . Nov . Auf Besthl des
Herzogs ist ein Prcisbcwerb für deutsche
Dichter ausgeschrieben worden . Es handelt
sich darum , bedeutungsvolle Ereignisse ans der
Vergangenheit der Veste Cobnrg in dramatischen
Bildern zusammenznfassen , sodaß sie , auf schlichter
Bühne von freiwilligen Kräsren aus der Bürger¬
schaft dargestellt , ruhmreiche Erinnerungen zu §
wecken und das vaterländische Gefühl zu kräftigen i
vermögen . Die Dichtungen sind bis zum I . Juli j
1898 an das hiesige Hosmarschallamt einzu - !
reichen. Der vom Herzog ausgesetzte Preis be - !
trägt 1000 -.L Das Preisgericht ist ( Kooptation >

Vorbehalten ) auS dem Wirkt . Geh . Kabinetsrath
I)» Tempeltey , dem Oberhofmarschall v . Schön
und dem Hofthcater -Direklor vr . Kenda gebildet .

— Am Samstag wurde in Halle durch
den Scharfrichter Neindel der wegen Ermordung
des Sparkassenrendanten Böttcher in Wetlin
zum Tod vcrurtheilte Gerichtssekretär Hering
enthauptet . Ein Gcständniß der Thal hatte
er nicht gemacht .

Nürnberg , 7 . Nov . Ueber die Aus¬
grabung einer Leiche berichten die Blätter :
Im Okl . 1894 war hier ein 66jähriger Mann
beerdigt worden , der am Tage nach seiner Ver¬
mählung mit einer 22jährigen Dame gestorben
war . Damals war als Todesursache Brech¬
durchfall angenommen worden . Jetzt nach Ver¬
lauf von über st Jahren fand die Ausgrabung
infolge gerichtlicher Anordnung statt .

Oesterr iÄische Manarchie .
* Wien , io . Noo . Graf Golucnowski

ist gestern Abend hierher zurückgekehrt.
Frankreich . !

* Paris , 9 . Noo . In dem Minister - !
rathe , welcher heule im Elysäe abgehalreu
wurde , berichtete der Ministerpräsident und der
Kriegsminister über die Angelegenheit Dreyfus '.
Beide erklärten , Dreyius sei in ordnungsmäßiger
und gerechter Weise vom Kriegsgericht verurthcilt
worden , und die Lerurtheilnng bestehe mit ihren
Folgen fort . Da dem Jnstizminister weder eine
neue Thatsache noch ein bisher unbekanntes
Schriftstück unterbreitet worden sei , könne die
Regierung auch weiter nur für die Vollstreckung
des Unheils Sorge tragen . i

* Paris , 9 . Nov . Die Hebungen mit dem !
neuen Schnellfeuergcschütze fanden unter !
Anwendung besonderer Vorsichtsmaßregeln statt ,

durch die etwaige Indiskretionen möglichst ver¬
hindert werden sollen . Die Kanonen gingen von
Bourgcs in plombirten Wagen ab und wurde »
auf der ganzen Fahrt von zahlreichen Geheim¬
polizisten bewacht . In der Mhe der Schieß¬
plätze waren starke Wachtposten ausgestellt , die
nicht nur den Zivilisten , sondern selbst den
Offizieren anderer Waffengattungen den Zu¬
tritt verwehrten .

— Der Erbe des französischen Thrones ,
der sich für den Legitimsten aller Legitimen
ansieht , kündigt der Welt seine Verlobung an
und empfiehlt ihr zugleich seinen Weinhandel ,
den er in Lune ! bei Montpellier betreibt . Er
nennt sich Charles August de Bourbon und ist
der Enkel jenes Uhrmachers Naundorfs , der sich
für den aus dem Temple entwichenen Lud¬
wig XVII . ausgab .

Rußland .
* Petersburg , 9 . Nov . Der Sekretär

des Negus Menelik , Arthur Josip in Be¬
gleitung Leontscheffs hat gestern dem Kaiser -
paar die aus 4 prächtig geschirrten Pferden
und anderen Kostbarkeiten bestehenden Geschenke
des Negus übergeben .

Afrika .
* Ta nger , 10 . Nov . (Reuter ) .. Das spanische

Kriegsschiff „General Valdez " mit dem Dragoman
Saavedra an Bord geht heute Abend nach
Melitta ab , um die in den Händen der
Spanier befindlichen Riffpiraten an Bord zu
nehmen und sie sodann gegen die von den Riff¬
piraten gefangen gehaltenen Spanier auszutauschen .

Amerika .
* Washington , 10 . Nov . (Reuter ) . Der

Wortlaut der Antwort Spaniens auf die Note
Woodford 's wurde heule im Kadinet verlesen .
Das Kabinct erachtete die Antwort für sehr zu¬
friedenstellend und geeignet , jede Besorgnis ) zu
zerstreuen , daß eS etwa zu Feindseligkeiten
kommen könne.

* Rio de Janeiro , 9 . Nov . Die „ Agencia
Stefani " meldet : Nach weiteren , von Viktoria
cingegangencn Nachrichten waren die aus dem
Staate MinaS Geracs nach dem Staate
Espirito Santo cingcdrungencn Individuen
von der Partei angestifrel , die die Wiederwahl
des bisherigen Präsidenten von Espirito Santo
bekämpft . Die Lertlichkeit , wo der Ueberfall
geschah, ist Sao Joao de Pctrvpolis , 3 Tage¬
reisen von Viktoria entfernt . Die Getödteten
und Verwundeten sind nicht nur Italiener ,
sondern gehören verschiedenen Nationalitäten an .

— In Chicago ist einer der ältesten und
angesehensten deutschen Bürger jener Stadt ,
der Branereibesitzer Michael Brand , gestorben .
Brand war 1826 in Odenheim , Rheinhessen ,
geboren . Dort hatte er im Jahre 1848 eine
eigene Brauerei gegründet , allein die Bewegung
des Revolutionsjahres riß auch ihn mit fort ,
und nachdem diese mißglückt war , wanderte er

„ Ei , ich sollte doch meinen , daß Ihnen das
Versteck in dem Wandgetäfel Ihres Zimmers
bekannt genug wäre, " bemerkte der Assessor,
sie stark fixircnd .

Sie blickte ihn ruhig an , kein Zug des
bleichen, schwermüthigen Gesichts veränderte sich
unter dem inquirirenden Auge des Richters .
„ Ich weiß in der That von keinem Versteck,
Herr Assessor ! "

„ Seltsam , mein Fräulein, " fuhr dieser kopf¬
schüttelnd fort , „es ist konstatirt , daß Graf
Waldstein mit diesem sogenannten Todtschläger
verwundet worden ist . "

„ In meinem Zimmer ? " fragte Mathilde
mit schmerzlicher Ueberraschnng , „das ist aller¬
dings seltsam genug , obgleich ich dieses Morln -

instrumcnt in meinem Leben nicht gesehen
habe und es auch durchaus nicht zu handhaben
verstände .

"

„Vielleicht erkennen Sie diesen Ring als
den Ihrigen an , Fräulein Tomsdorf ! " Wieder
ruhte das durchdringende Auge des Richters
auf ihrem Antlitz , als er ihr plötzlich den ge¬
fundenen Ring hinreichte .

Mathilde ergriff denselben mechanisch und
betrachtete ihn - plötzlich zitterten ihre Hände ,
als sie die innere Fläche besah , und wie vom
Blitz getroffen , starrte sie ans die Buchstaben
desselben .

Der Assessor beobachtete sie unruhig , er
hatte für die Angeklagte ein ganz außerordentlich
günstiges Vorurtheil gefaßt und sie bis zu
diesem Augenblick wirklich für unschuldig gehalten .
Ihre Erregung , ihr sichtliches Erbleichen konnten
ihm nicht entgehen , unwillkürlich fühlte er sich
mit ihr erregt .

„ Sie kennen den Ring , mein Fräulein ? "

fragte er endlich.
„ Ja, " zitterte es fast unhörbar von ihren

Lippen , „ ich kenne ihn — wo ist derselbe ge¬
funden worden ?"

„ Aus der Mordstätte — "

„ Gerechter Gott ! " Mathilde bedeckte ihr
bleiches Antlitz mit beiden Händen und blieb
unbeweglich sitzm.

„ Sie erkennen also den schweren Beweis ,
der wider Sie zeugt, " begann der Richter nach
einer Pause mit bewegter Stimme , „ suchen Sie
durch ein offenes Geständniß Ihre Schuld zu
mildern , mein Fräulein ! "

Langsam sanken ihre Hände herab von dem
leichenblassen Antlitz — starr blickte sie den
Assessor an , als müsse sie sich auf eine Antwort
besinnen oder als habe sie den Inhalt seiner
Worte nicht verstanden .

„Fassen Sie sich . Fräulein Tomsdorf, " fuhr
Jener fort . „ Wie die Sache liegt , kann mir ein
umfassendes Geständnis ; Ihnen nüyen . Ich

nach Amerika aus . Im Jahr 1862 wurde
Brand in das Unterhaus der Legislatur ge¬
wählt . Eine Zeit lang haHke er auch dem
Stadrrathe angehört . Seit 1882 war er Mit¬
glied der Handelkskammer . Das Deutschthum
Chicago ' s erleidet durch seinen Tod einen
schweren Verhaft . Der Verstorbene hiuterläßt
drei Söhne .

Neuestes .
W a h l n a ch r i H-t r n.

* Durlach , io . Nov . Bei heutiger Wahl
eines Land tags ab geordneten für den
38 . Wahlbezirk wurde Herr Bauunternehmer
Ka ^ l Kirchenbaner von Söllingen mit
8ö Stimmen miedergewählt . 73 Stimmen fielen
ans Herrn Landwirth Franz Vorderer von Jöh -
lingen , 2 Stimmen waren ungiltig .

2X Schopfheim , 10 . Nov . ( Telegramm .)
Weygoldl (nat . - lib . ) 82 Stimmen , Kraffr
( freist ) 3 .3 , 3 weiße Zettel .

Verschievenes .
^

— Ans Schmalkalden meldet das Berl .
Tgbl . : Ein Nagelschmied aus Oberschönau er¬
stach auf offener Straße einen Schlosser und
verlebte einen anderen Schlosser tödtlich . Mon¬
tag Früh wurde der Mörder im Schnlbad in
Oberschönau tvdt aufgefunden . Er hatte sich
selbst getödtet .

Aus Kattowitz , 8 . Nov . meldet man der
K . Z . : Der Zirknsdirektor Harem in Sos -
nowice (Ruff . Polen ) schoß mit einem Revolver
auf den Ringkämpfer Kiolbaffa aus Königs¬
hütte . der durch sein Nichterscheinen den fest¬
gesetzten Ringkampf vereitelt hatte . Kiolbaffa
blieb unverletzt . Harem wurde bei seiner An¬
wesenheit hierselbsr verhaftet und der russischen
Polizei übergeben .

— Die Gattin eines am Freitag in Wien
verstorbenen Kaufmanns erschoß sich in der
folgenden Nacht an dessen Bahre .

— Die meteorologische Station auf
dem Sä ntis ist in 13 Jahren 11 Mal vom
Blitz getroffen worden . Von der Gewalt der
Blitzschläge gibt die Tbatsache einen Begriff ,
daß nach einem solchen die Telegraphenlcitung
in der Länge von 600 Meter einfach nicht mehr
da war . Der Blitz hatte das Metall im Nu
vollständig verbrannt .

— In lichten Augenblicken . In der
Universitätsklinik wird der studentischen Hörer¬
schaft vom Professor ein an Säuferwahnsinn
Leidender vorgeführt . Der Patient neigt zu
Hallucinationen : er sieht Dinge , die nicht da
sind . Um dies seinen Schülern zu zeigen , sagt
der Professor zum Kranken : „ Sehen Sic , dort
auf der Bank , da hat eben einer von den Herren
Studenten einen Thaler hingelegt .

" — Patient :
„ Ich sehe keinen , ich sehe nur Männerchen an
der Deck e .

" — Patient : Aber jetzt , sehen Sie

rathe Ihnen dazu , als ein Mann , der von vorn¬
herein eine günstige Ansicht von Ihnen gehabt
und nichts sehnlicher gewünscht hat , als Ihre
Unschuld erweisen zu können .

"

Jetzt schien sie ihn wirklich erst ganz ver¬
standen zu haben . Traurig den .Kopf schüttelnd ,
sprach sie : „ Ich habe nichts zu gestehen, ich bin
durchaus unschuldig an dem Verbrechen . "

„Aber Sie erkennen diesen Ring als den
Ihrigen an ?" versetzte der Assessor etwas
ungeduldig .

„Er gehörte mir einst — vor zehn Jahren, "

versetzte sie mühsam , „ damals trug ihn mein
Verlobter ! "

Der Assessor schüttelte den Kopf und be¬
trachtete sie zweifelnd . Sprach sic die Wahrheit ,
oder hatte er cs wirklich mit einer durchtriebenen
Heuchlerin zu thun ? Konnte seine Menschen¬
kenntnis! , auf welche er sich recht viel zu Gute
that , ihn hier vor diesem Räthsel so gänzlich im
Stiche lassen ?

„ Ich muß Sie ersuchen , mir die Geschichte
dieser Verlobung zu erzählen . Fräulein Toms¬
dorf ! " sprach er fast befehlend .

Mathilde seufzte. Sie raffte ihre ganze
Willenskraft zusammen und erzählte mit leiser
Stimme von ihrer Jugend , ihrer Verlobung —

von dem verschwundenen Bräutigam und dem
Tode der Eltern . (Forts , folgt .)



noch einmal bin , jetzt haben die Herren einen
Thalcr auf die Bank gelegt .

" — Patient , die
Studenten mit lytischen Klicken musternd : „Die
Brüder ? Die wären froh , wenn sie einen hätten ! "

^Amtsgericht Dnrlach . s Tagesordnung W der am
Donnerstag den 1t . Nov. 1897 stattfindeichcn S « Offen -
Herichlssttzung . I ) Josef Ripp von Woichbach wegen
.Körperverletzung . 2) Friedlich Alle trhefrau in Lairlach
wegen Diebstahls . 8) Franz Kohl von Johlingen wegen
Körperverletzung . 1) Friedericke^ Kavrnmaler ^ von^ Berg

wegen Diebstahls . 8) Alfred Kellerniann von Strahburgwegen Betrugs .

Schiffs - Nachrichten .
sNcd Star Line Antwerpen -.! Dampfer

»Friesland " ab Antwerpen 30 . Lkt . ist am 0 . Nov.in New- Aork eingctroffcn.
stfompagnie generale transatlantiqueHavre .) Schnelldampfer »La Bretagne " ab Havre30. Okt . ist am 7 . Nov. in New - Dort cingctroffen .
Mitgctheilt durch die konzessionirte Agentur Andr .

Enzmaiin . Durlach .

Ten Batzen und Sie Wurst kann Niemand
verlangen : entweder man kauft um billiges Geld säure-
-jastige ledcrzcrfressendc Stiefelwichse und nimmt keine
Rücksicht auf die Stiesel , oder man gibt einige Vsennigmehr für eine gute Wichse aus und erspart diesen Be¬irag zwanzigfach an der Schusterrechnung ! — Weitausdie mellten Stiefelwichse» enthalten laut uns vorliegendenamtlichen Attesten viel freie Säure ; » Glanzwichse"E °e Buffelhaut " ist garantirt säurefrei und gibt —
richtig nach Gebrauchsanweisung behandelt — schnell denschönsten Glanz . (Verkaufsstellen s. Inserat ).

Nr . 150 . Amtsverkündigungsölall für den Hroßh. Amtsbezirk Durrach . 1897 .

Amtliche KekannlMchunßkn.
Untermntschclbach .

Zteigernngs - Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Montag den 13 . Dezemöer 189

Vormittags 9 ), Uhr , . . ^ . . .auf dem Rathhaus zu Untcrmutschel - ^ desselben gehörigen Fahrnisse ,

Weingarten .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben des verstorbenen
Schmieds Karl Will ) . Gegg ns
in Weingarten lassen mit obervor¬
mundschaftlicher Genehmigung am

Dienstag den >6 . d. Mts . ,
Vormittags 8 Uhr beginnend ,

i» dessen Behausung die zum Alach
bach die nachbeschriebencn Liegen - nostolu -nd in -

! Steinhauers Wilhel m - 'schäften des Steinhauers Wilh
Brost jung in Untermutschelbach
öffentlich zu Eigentbum versteigert -
Der endgitlige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis erreicht
wird . Die übrigen Versteigerungs -
Gedinge können beim Unterzeichneten
eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften
und Schätzung :

Manns - und Franenkleidern , Bett¬
werk und Weißzeug , Schrein -
wcrk , Küchengeschirr , Faß - und '

Bandgeschirr , 1 Wagen , Pflug
und Egge , 2 Kühen , 3 Stück .
Hühnern , einigen Zentnern
Frucht , Heu , Stroh , Futter¬
rüben , Kartoffeln , einigen Ster
Brennholz und sonst ver¬
schiedenem HauSrath ,

I.sivnt löslichrem -
xokiscimieciLnö

v.gesuno

o/l/Z/FS/ '/ .
^ s/. ^ o///e/e/2/7/s/t

öffentlich versteigern
Weingarten , 8 . Also. 1897 .

Das Bürgermeisteramt :
Franz Zech .

Koch , Rathschrbr .

Mlliat -Äi »zeige > l.

Hofraithe im Ortsetter ; darauf
steht ein einstöckiges Wohnhaus
mit Balkenkeller , eine einstöckige
Scheuer mit Stallung und
Schweinställen , neben .Karl
Konstantin , Marmorarbeiter ,
und Ernst Granget Wittwe ,
Schätzuiigspreis 1500 Mk .

2 . 1 da 52 a 35 gm Acker in Zimmer , 2 gut möblirte , Wohn -
18 Parzellen , Schätznngspreis und Schlafzimmer , aus 15 . No -
2550 Alk. ^vember oder 1 . Dezember zu ver -

3 . 46 n 92 gm Wiesen in 5 Par - miethen . Zu erfragen
zellen , Schätzungspreis 760 Mk . !

_ Ettlingcr Stratze 6 .
Durlach , 30 . Okt . 1897 . ! Ein hgjzhares Zimmer an einen2 ^ ^ ollirrcckungsdeamte : ! soliden Arbeiter sofort zu vermiethenGrotzh . Notar : > Adl - rftrafrc 12 . 2. St .Baue r . ! -

«. - -i -
Gm Arbeiter

ikann Kost und Wohnung erhalten
Spitalstratze I .

Umlagen betr.
Die alsbaldige Berichtigung der !

auf I . November fälligen , letzten ?
Rate der Umlagen für 1897 wird '
hiermit in Erinnerung gebracht . !

Durlach , 8 . Nov . 1897 . I
StadlkasIe . ?

G irrige Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten
_ Karlsruher Hof , 3 . St .

_ ! Gin solider Arbeiter
Stupserich . - kann Kost und Wohnung erhalten ?

Fahrniß - Versteinerung . i NAnvorstadt Z . Neubau , 3 . St.
Die Erben der --- Woynun-i- Steinbauer ! im 2 . Stock

Franz SchäferEheleute lassen ! .
^7 ,

und Zugehör ist
- er Theilung wegen in der Be - ' " ll ^ ch oder ans 1 . Januar zu ver
Hausung der Erblasser dahier am

Montag den 15 . d Mts . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

folgende Fahrnisse öffentlich ver¬
steigern :

Wannskleider , Frauen kleider,
Betten , Weißzeug . Schreinwerk ,
Küchengeschirr , Faß - und Band¬
geschirr , Feld - und Hand¬
geschirr, 2 Wagen mit Zugehör ,
1 Pflug , 1 Egge , 3 Kühe ,
2 Rinder , 1 Ziege , ca. 300
Liter Obstwein , 4 Ztr . Korn ,Z Ztr . Waizen , 2 Ztr . Gerste ,10 Ztr . Dinkel , 3 Ztr . ge¬
mischte Frucht , iö Ztr . Hafer ,30 Ztr . Kartoffeln , ioo Ztr .
Dickrüben , 60 Ztr . Wiesen¬
rind Kleeheu , 20 Ztr . Oehmd ,70 Ztr . Stroh , 3 Ster Brenn¬
holz , verschiedenes Steinbruch¬
geschirr und sonstige verschiedene
Gegenstände .

Stupferich , 6. Nov . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .
Doll .

miethen Hauptstratze 5 .
krennkolr -Vörkauf .

Luchen und sollen Scheitholz ,
sowie kleingemachtcs Scheitholz und
Abfallholz billig bei
_ Joh . Semrnler , Zimmermslr .

8slu8 - öoi> boil8
sind das wirksamste Mittel gegenHusten , Heiserkeit , »Ver¬
schleimungen , Störungender Verdauung re . Zu haben
in Beuteln L 25 und 50 sowie
in Schachteln ä 1 in Durlachin der Einhorn - Apotheke , in
Weingarten bei Apotheker L .
Schcnrer._

Zs »

200 b >8 300 ?83l k
^ollislön ,

dilliKere , mittlere null bessere Oenre -».
rv-sräen in äsr /.eil vom I " . di- 28 . Xovemder sin sTsIrtivs ^
Lxsttxrsissn adAPsssden.

Usiurich LrLwsr ,
Xsr ' Isnuks , 189 .

A . H . Rothschild , Zrelle » ,
empfiehlt :

Herrenwäsche . Damenwäsche , Setten , alle Arten
Leinen , komviette Krautansstattirngrn . Wäsche für
Hotels und Restaurants in nur gediegener Waarc.

Muster stellen gerne zu Diensten .

o <>
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oo

oc >
oo
oo
oo
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oo

VvxxLvLs ,
LLLLÄ Ä '

lsoLLÄSvLDW
bei

F . IstSttwSLSS ,
NrnsIisnsknsLss k7 ,

^ n-ikuuft ortlloilt . 80^' iö ^ Iifti'äeeg mul
Xu '

aluiiAon nimmt onto -̂ovu mein Vpetrotoe
1Vi!de !m ttöcksr , pfiorvorrtsät 2 , vurlack.
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oo
oo
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Schöner Laden
auf 23 . April zu vermiethen .

A . Herrmann , Conditorei .
Gin Laden mit Wohnung
ist sofort oder später zu vermiethen .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Es ist strlisticher

Hlhirndrilni .
wenn cim iouft bauShälteiisäie Frau sich
uickN darmn kiiinmert , welcher Art die in
ihrem Hause auacwcudeie Stiefelwichse m .

Ltzcitaus die meiste Wichse enthält uach -
ge>vicseuciiiias;cu teverzersreflende

Schivefetsaure!
wogec ;eu „ Glanzwlchse Marke Büffel -
Haut " garauitrr

säurefrei
ist . Tic kleine Mchrauskade hiefür wird
am Schuhzcug hundertfach cripart .

Dosen ä 10 und 25 Psg . sind hier in
folgenden Handlungen zu haben :

Dr . Ls .ri « ^ r .
S . D . LIum .
Dsrä . Löürsr .
T»1ii1. I .u § sr .

TtrstzbUßkr PfnSk -Lossk. I
Zirhiing sicher am 20 . Nov . 1897 . ?

M . 3V V00
Hauptgewinne :

Mark iu vvv . 3 VVV ustv
Lossc -» l Mk. , 11 Loose 10 Mk. ^

(Porto n . Liste 25 Psg . extral
sowie alle genehmigten Loose zu !
Hoden be , oer General -Ag ntur
1 . Ztürmei-

, Ztrastzdurg i . si .
n . all n bekannten Verka » -« stellen .

I » l )
1

pritiia Onaliläl , imprägnirt , sind zn
haben bei

Ziüluicrmcifler.



Freiw. Feuerwehr Turlach .
Einladung .

l Samstag , l3 . No¬
vember , Abends 8 ', Uhr
beginnend , findet unser

jrrrkrmhr - KM
im Gasthaus zur Krone' statt , wozu die verehelichen

aktiven wie auch außerordentlichen
Mitglieder mir ihren Familien¬
angehörigen zu zahlreicher Be - j
theiligung hiermit kameradschaftlichst
eingcladcil werden . .

Für die Aktivität : Dienstanzug ,Gürtel angelegt und Mützen. sDie außerordentlichen Mitglieder !
werden gebeten, das Korpsabzeichen
anzulcgen. (Cotillon - Orden werden ^vom Korps gestellt .) !

Oas Ko » m,lndo : j
Albert Grim m. !

Karl Preist .

Irrigsioren ,
iuklslatioNS - HppSl ' StL ,

On . 8oxkl6t8 - ^ pp3pgi6 ,
sowie dazu gehörende Einzelthcile .

Adfüüsedlsuede
am Stück und abgcpastte ( Patent ),

Iliei -mometer
für Zimmer und Badewanne ».

^ inoikum
( Korkteppich ) , bestes Fabrikat zum
Belegen von Fußböden rc. , von
Mk . 1 . — per Meter au .

Oki > 8li » n LLvivn .
Glas - und Porzellan - Maaren.

ca . 18 s. ^ p . Psd .

von

Philipp Luger .
Ksissnsusrug , p . Psd . 21 , ^ Ztr . 2 .30

(m . bekannte Spezialität )
Nunstniekl » n. O , „ 20, Ztr. 2 .20 . > ca . 17 !( H p. Pfd.6lo . dl»' . I , „ IS , Ztr . ^ 2 . 10 --- ca. 16 ^ p. Pfd .

«tto . Kn. 2 , „ 18 , f, Ztr . 2 . - ---- ca . 16 p. Pfd .Don 5 Pfund an 1 H p . Pfd . billiger . Zentner - u . sackweise an »ros -Preise .knims SnaUmvI, ! von 12 H an p . Pfund in 4 Qualitäten,puttvninskl L puttsnsi 'lilrsl zu SN Ms Preien

Z
l- i

ttonig- l_6bI(U6k6n.
Empfehle meii^ selbstgemachten

vorzüglichen Qo ^ g - Lebkuchen iu
Herz oder anderen Formaten , pro
Pfund 55 Pfg., für Miederverkäufer
bedeutend billiger .

Fr . A . Settinger ,
Bäckerei u . Conditorei , Lammstr . 21 .

Z

Züliliölltsoliö IVlspgsi
-lnö -Vöi-Its

Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
LoLuLiäi , DULrLa .oL ,
empfehlen als Spezialität :

Hochfeine Süßrahm - Margarine
für W - und Wackzrvecke — voMündiger § rsc»hfür Waturbutter .

IViv «! « , Ir »zxi ; i > in I - nnI « eI > :
DLriüxrx ) DuZ -sw , Lammstrsße .Dmsl : SQlcQ .i 2.eLs1, Kroneustraße.

Q -slcLsQl 2.112.ieZ.ch, Pfinzvorstadt .DsicL . DSinsi 's K ?D,Ql7uk. , Keltcrstraße.
lT^Iscil 11^ 12. Z Sl 2.sr 2.si ', Kronenstrastc.DcL . Ssuchsich 's Hxpssiickl , Hauptstraße .HsinriQl 2. Dlum , Grötzjngcr Straße .D . "WsilSi ', Weingarter Straße .Dii . ISs .risch , Auer Straße ."WiHisIm ^ 11s .r1s , Mittclstratzc .lDsHsmiss Uscilsi , Jägerstraßc.IS . DL 11 n 2.Si 2.12., Hauptstraße .
DiiscLi . SchiQlr -sl , Pfinzvorstadt .Di . Dsiis Zi ., Hauptstraße .

Tafelglas für Fenster ,
Spiegelgläser .

Goldleisten , Onalrahmen .

Spiegel
in einfacher und feiner Ausführung .

Kstristian Kenl ,Glas- und Porzcllan- Waareu .

Morgen
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hof .

Löillloitme z Kross« I_oilvri6
Neue Bücklinge ,
per Stück 6 -Z , bei

L -UKer
Is . » oll . Vollksninge ,
kisnnsnele - UAning « ,

offen und in Dosen ,
koUmops , offen und in Dosen ,
Kuss . 8sn0 » nsn ,

offen und in Fäßchen ,
Is . Uielei » kokess -

kuvklingv ,
küvlsi ' 8pnoti « n ,
Vslssnrlinsn ,
ko » . 8s »» rlo » on ,
8slrgunlron ,
kssiggunlcvn ,
Lspsnn ,
kneisslbssnsn

empfiehlt
I'rieä . LLris jr.

> 000 Oklltner
Stroh für Packzwecke,
jedoch kein NlaschiiieUstreh , kauft im
Ganzen oder in Theilcn die

UMllkMM Kritruör.

siir den Metzer Domdan. ? ; ur Münchener Ansücllnng .
Ziehung 13 . - 16 . November . ^ Ziehung 15 . November .

150,000 Loose mit 6261 Gewinnen . " 200,000Loose mit 20,000 Gewinnen .
MMM N . 60,000. NÜMgttMi ' N .16,00010,000etc.

1 Loos kostet 3 .30, 10 Sk . 30 Mark , ^ 1 Loos » l . — , IO St . 10 ^ ! mit I Treffer ,so tauge Vorrath. -7» auf 20 St . 1 Frciloos u. 2 Treffer.

lieb 6 l 8tp3886 ! 5 , K 3 I- l8 l- u !l 6 i . 8 .
Uertrieb sämmtlicher behördlich genehmigten Loose.

V . Zvkneillsl '
, ilaklZpuke ,

Ecke Herren - L Kaiseritraße — Kaiserstraße 181 .
( Snlrr » !» «; » Ist , » « «! . ttsnie ) ,

empfiehlt sein großes Lager in :
HlsicLsi '— ÜX^HSucheslschoAsn .,

TLi 'iiiiirisi ' , Hsmcls 12.Ls .2Q.slls ,
Hsiir 0 lls 12.su HoolecLsiislls ^

T ^Ls .ii 'S .chLisii - Di ?s 11 ,
VschchlQ s .i ?ol 2.such ,

Dschchcksc 1 s 2?ii ,̂"W siss '^ s . s .icsii -

Giytkrm - älhVkfrlmr ! ch -- sjft
aus der mehrfach prämiirtcn könig !. baycr . j
Hofvarfiiineriefabrik C . D . Wunderlich '
(drei Prcis - Mcdaillcin mir großem (irsolg !
cingesührt seit 1863 zur Erziel» » ,i juaend -
irischen , gcschmcidiflcn und blendend reinen
Teints , vielfach von Äcrztcn cmpiohlcn i
gegen Haut - « usschläge , Hautincken, '
Kops - und Bartschuppen, Frostbeulen. '
Sch '-vcißfiiße L 35 Pf . Wunderlich '^
verveff . Theerseife ä 35 und Theer -
fchweselseife L 50 Pf . bei ,

» . vv in Lur -ach . ^

Va^ Ui,-! Z b»p. M-I. ^eiL^ kudr̂ , ie»,» rez.» rr»s., k. vd«p« ^- so u. oo vt. ^ or

" Z « ^

ckl S ul
Nk 88 «« k:«

2u baden bei -'

WM L Krettener Sparkochherde ,
Dteffekferrerrrngen . alle Sorten Hefen . Amerikaner Hoch¬öfen . Wegukiröfen etc . , alle Arten Kochgeschirre , Jeuer -
geräthe empfiehlt in größter Auswahl billigst

LsirLI ^ 8 « In » » sLt .

Wvyuyaus-Berkauf .
Ein zweistöckiges Wohn -

Mis Haus mit Mansarden und
^ i- großcm Hof , Scheuer und

Stallung , zu jedem Geschäft sich
eignend , ist sofort zu verkaufen .
Schriftliche Offerten unter Nr . 300
an die Expeditio n d . Bl ._

Huch -, Leder-, Eord- L
Müsch - Uanloffek

sind fortwährend zu haben bei
Heinrich Schäfer ,

Schuhmacher , Mühlstraße 1 .
Daselbst werden alte Stiefel

und Sticfelrohre angenommen
und aut bezahlt .

s lltzi ! l'.Mick knr Usut- L
L liLrnKlWlitltzjtM

» L8R NLl » S ,
» llouglssstr. 3.
s vr . Illöä . ÄL ! koseiiberz .

stets frisch , vorzügliche Triebkraft ,
per Piund 30 Pfennig .

k> . 1^ . ksitliingv »»,
Bäckerei u. Conditorei , Lammstr . 21 .

ZN verkaufen
Acker im Hotzer, neben Rain und
Rittnerthofgut . 3 Viertel 18 Ruthen
neues M . Gebote befördert die
Expedition dieses Blattes .

Meiste Hemden .
Daumwollhemden ,
Uormalhcmden ,
Unterjacken ,
Unterhofen »
Socken ,
Taschentücher .

weiß und farbig ,
seidene Halstücher ,
Kragen .
Manschetten ,
Kravatten ,

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Louis Luger

am Marktplatz.
Eiue Drehrolle

steht zum Gebrauch
Seboldstraße S ».

Nid»kv»n VülLr « an « . Tu»«.
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